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Kaspar Dick weiterhin VorsitzenderA uf der diesjähri-gen Jahreshaupt-versammlung des Bürgervereins Worringen konnte der 1. Vorsitzende Kaspar Dick ungefähr 50 Mitglieder in diesmal un-gewohnter Kulisse im Ver-einshaus begrüßen. Der WDR hatte das Vereins-haus für eine Comedypro-duktion gebucht und den großen Saal in ein ent-sprechendes Studio ver-wandelt.Im ersten wieder „norma-len“ Geschäftsjahr nach der Corona—Pandemie konnte der stellvertreten-de Vorsitzende Paul-Rei-ner Weissenberg einen er-neut umfänglichen Jahres-bericht über die Tätigkeit des BV vortragen. We-sentliche Themen waren das dreimalige Erschei-nen der Worringer Nach-richten, die intensive Zu-sammenarbeit der Bür-gervereine des Kölner Nordens zu vielen aktuel-len Themen, wie z.B. der geplante Bau von Wind-rädern im Kölner Norden. Ein sehr wichtiger Aspekt war ebenso die Schulsitu-ation, wo nicht zuletzt aufgrund des unnachgie-bigen Einsatzes des Bür-gervereins nunmehr eine Lösung gefunden werden konnte. Diese Lösung wurde im weiteren Ver-lauf der Versammlung nochmals kontrovers dis-kutiert. Zum gesamten Thema gibt es einen aus-führlichen Artikel in den WoNA. Die besonders enge Zusammenarbeit mit dem BV Roggendorf/Thenhoven zeigt sich nicht nur bei den Schulen, sondern gerade auch bei den Baugebieten Baptist-

str. (Roggendorf) und Brombeergasse (Worrin-gen), bei denen beide BV auch weiterhin auf öffent-liche Erörterungstermine durch die Stadt Köln drängen. Anschließend trug Kassierer Detlef Frie-senhahn den Kassenbe-richt vor. Für die Kassen-prüfer trug Karl-Heinz Wendling das Ergebnis der Kassenprüfung vor und bescheinigte dem Kassierer und dem Vor-stand eine einwandfreie Geschäftsführung. Nach-dem der Vorstand ein-stimmig entlastet wurde, standen die Vorstands-wahlen an.Bevor es zu den Wahlen ging, hat der BV-Vorsit-zende unter kräftigem Ap-plaus der Anwesenden zwei langjährige und ver-diente Vorstandsmitglie-der, nämlich Berthold Jungk und Willi Weyer-gans, zu Ehrenmitgliedern ernannt.  Willi Weyergans hat im BV-Vorstand den Verkehrsausschuss gelei-tet, die dabei notwendige Zusammenarbeit mit den entsprechenden Dienst-stellen der Stadt Köln ha-ben ihm dabei manches zusätzliche graue Haar beschert. Aber dank sei-ner jahrelangen Tätigkeit als Bauingenieur bei der benachbarten Chemie hatte er genug Erfahrung im Umgang mit Behörden und ließ sich auch bei ausweichenden oder gar nicht erfolgten Antworten nicht entmutigen oder gar abschütteln. Besonders bei den Themen Sanie-rung Alte Str. und B9 ist er der Verwaltung auf „den Fersen“ geblieben und hat diese Themen vorange-

trieben.  Berthold Jungk war in seiner Vorstands-tätigkeit der „Mann für alle Fälle“, wenn es um Bauen, Sanieren und Re-parieren, z.B. die Infota-feln im Bruch, ging. Als passionierter Marathon-läufer hatte er über einige Jahre hinweg im Namen des BV Läuferinnen und Läufer am Vorabend des Köln Marathons zum Nu-delessen zu sich nach Hause eingeladen, damit diese gut gestärkt die Worringer Farben vertre-ten konnten. Auch nach seiner aktiven Zeit stand er dem BV immer mit Rat und Tat zur Seite; so kon-struierte und baute er ge-meinsam mit K.-J. Relle-cke den Wagen für den Rosenmontagszug 2023 des BV.Bei den anschließenden Wahlen wurden, jeweils einstimmig gewählt: Kas-par Dick zum Vorsitzen-den; Detlef Friesenhahn zum Kassierer sowie Karl-Johann Rellecke, Manfred Ronkartz und Sascha Schmitz, der auf W. Weyergans folgte, als Bei-sitzer. Unter dem Tagesord-nungspunkt Verschiedenes wurde von Hans-Bernd Nolden der Bericht des Bürgerbüros vorgetragen. Dabei stellte er auch das aktuelle Projekt Repair-Kaffee vor. Nolden appel-lierte an die Teilnehmer, sich entweder selbst zu en-gagieren oder aber Inter-essierte anzusprechen.  Sollte einer der geneigten Leserinnen oder Leser In-teresse an einer Mitarbeit haben, bitte direkt ans Bürgerbüro wenden.

Jahreshauptversammlung 2023 des Bürgervereins
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Gemeinsam für ein sauberes KölnW orringen, das nördlichste Veedel in Köln mit 10.200 Einwohnern, viel Grün und einem Mann, der hier jede Ecke kennt: Luigi Cavallaro, seit knapp einem Jahr Gruppenleiter der AWB Köln und zuständig für den Stadtbezirk Chor-weiler mit dem Stadtteil Worringen.Die AWB entwickelt viel-fältige Maßnahmen, um die Steigerung der Le-bens- und Aufenthalts-qualität in Köln zu errei-chen. Eine saubere Stadt ist für die Lebensqualität der Bewohner von gro-ßer Bedeutung und der Gruppenleiter spielt da-bei eine wichtige Rolle. Er ist der Ansprechpart-ner, wenn es um wilden Müll geht, wenn Papier-körbe fehlen oder bei Fragen zu Zuständigkei-ten. Er ist Auge und Ohr 

sowie die Schnittstelle zwischen den Menschen im Veedel und der AWB. Ziel ist es, gemeinsam für ein sauberes Köln zu sor-gen. Der 32-Jährige weiß, worauf es bei den Einsät-zen ankommt. Der frühe-re medizinische Fachan-

gestellte hat „Stadtreini-gung“ von der Pike auf gelernt: Nach dem Ein-stieg 2018 als Stadtreini-ger wurde er erst Kraft-fahrer, dann die rechte Hand des Gruppenleiters für den Bezirk Mülheim. Fünf Tage die Woche ist er nun in Chorweiler in Sachen „Stadtsauberkeit“ unterwegs. Er kümmert sich darum, dass die Reinigung von Straßen und öffentli-chen Plätzen reibungslos und ef�izient durchgeführt wird und ist Ansprech-partner für die Menschen im Veedel. Und dass das funktioniert, zeigt sich an diesem aktu-

ellen Beispiel: „Zuletzt hat sich eine Bürgerin bei uns gemeldet und vorgeschlagen, am Damm Hundekottüten-spender an den Drahtgit-terboxen anzubringen. Gesagt – getan, noch in diesem Monat werden wir sie montieren“, freut sich Cavallaro. „Die Sau-berkeit unserer Stadt geht uns alle an. Deshalb �inde ich es richtig gut, wenn sich Menschen im Veedel engagieren und sich bei uns melden - das geht persönlich, telefo-nisch oder über unsere App.“ Und die Worringer mel-den nicht nur fehlende Hundekottütenspender, sie packen auch tatkräf-tig an: In diesem Jahr fanden bereits zwei gro-ße Worringen-putzt-sich-Aktionen statt. Mehr als 80 Engagierte sammel-ten �leißig Müll in der Rheinaue ein und mach-ten das schöne Naherho-lungsgebiet wieder an-sehnlich.U� ber die Internetseite der AWB können weitere Aufräumaktionen ange-meldet werden: awbko-eln.de/koelle-putzmun-ter.Der heiße Draht zum Gruppenleiter geht über die Kundenbera-tung der AWB.Tel.: 02 21/9 22 22 24 oder kundenbera-tung@awbkoeln.de.Die Kundenberatung steht übrigens auch für alle Fragen rund um die Müllabfuhr zur Verfügung.

Der Saubermann für Worringen
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„Grün“ und „Schwarz“ kämpften um den SiegE s ist seit mittlerwei-le zehn Jahren gute Tradition, dass am Kirmessonntag Worringer und Roggendorfer Verei-ne gegeneinander antre-ten und ihr Können unter Beweis stellen - auch die-ses Jahr lautete das Motto wieder: Habt Spaß mit-einander!Organisiert durch Matthi-as Klehr und Matthias Gatzen von der Kreisspar-kasse Worringen gab es    einen Getränkegutschein für die nächste Feier zu gewinnen. Der zweite Sie-ger muss traditionell eine vorher festgelegte „Strafe“ erfüllen - diesmal ging es darum, beim nächsten Roggendorfer Schützen-fest gemeinsam mit dem Team der Kreissparkasse Köln ein paar Stunden das Thekenteam zu ersetzenZum Start galt es, Zusatz-punkte mit einer Sonder-aufgabe zu sammeln: die Vereine mussten versu-chen, möglichst viele Per-sonen auf einem umge-drehten Bierkasten zu stapeln, wobei die Betei-ligten den Boden nicht berühren durften (aber den Kastenboden berüh-ren mussten)  - der MGV schaffte es auf sieben (!) Personen. Danach ging es ins Tur-nier im St.-Tönnis-Haus: An zwei Riesen-Tischki-ckern haben die Vereine ihre Geschicklichkeit be-wiesen und mit viel Spaß, aber auch Ehrgeiz um den Sieg gekämpft. In einem spannenden Fi-nale standen sich die KG Immerfroh und die KG 

A� nze Kääls gegenüber -  am Ende siegten die Grün-Weißen knapp und holten sich den Sieg.Auch nächstes Jahr sind wir wieder mit spannen-
den Spielen vor Ort - lasst euch überraschen. Vor allem aber: kommt vorbei zur Kirmes des Schnupfvereins am 3. Wochenende im Septem-ber 2024!

Schöne Aktion der KSK auf der Worringer Kirmes
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Evangelische Kirche startet neues ProjektH err Emme, Sie sind am 1. Mai 2023 als Koordi-
nator im SeniorenNetzwerk Worringen gestar-
tet. Was ist zwischenzeitlich passiert?Ich bin sehr freundlich aufgenommen worden und konnte im Evangelischen Gemeindezentrum ein Büro vor Ort be-ziehen. Dafür bin ich sehr dankbar und konnte mich schon vielen Personen und Institutionen vorstellen. Dabei habe ich schnell gelernt, dass die „Worringer“ traditionell ein rei-ches und vielgestaltiges Vereins- und Sozialleben in allen gesellschaftlichen Bereichen haben. Das ist auch für Senio-r*innen gut, denn viele Vereine und Gruppierungen setzen sich auch für die Gestaltung des Lebens im Alter ein, sei es der Schnupfverein, der AWO-Ortsverband, das Bürgerbüro, der Bürgerverein, das Caritas-Altenzentrum Elisabeth-von-Thüringen-Haus, die beiden Kirchengemeinden, die Sport-gemeinschaft Worringen, der Alten- und Krankenp�legever-ein, u.a.m. Da kann ich mit der Arbeit des SeniorenNetz-werks gut anknüpfen. Die ersten Angebote sind im August gestartet oder haben ihre Arbeit erfolgreich fortgeführt.

Wenn es schon viel gibt, wozu dann noch zusätzlich das 
SeniorenNetzwerk?Ein SeniorenNetzwerk macht nichts, was durch andere Bürger*innen oder Vereine schon gemacht würde. Es will keine Konkurrenz sein, es will Lücken schließen und aufge-schlossenen älteren Bürger*innen eine Plattform bieten. 

Mir ist es sehr wichtig, viele offene Angebote zu schaf-fen, die sich an alle richten, wie z.B. das Gemeinsame Singen. 
Wofür dient diese Platt-
form noch? Wissen stärkt, gut infor-miert zu sein, ist wichtig, z.B. darüber, was in der Worringer Nachbarschaft und in Köln für Seniorinnen und Senioren passiert und welche Themen mit zunehmendem Alter wichtig werden. Das Netzwerk will zudem Kontakte bieten für die, die sich noch keiner Gruppierung ange-schlossen haben, zugezogen sind, einsam sind, o.ä. Mit ei-nem SeniorenNetzwerk soll es zudem leichter werden, auch im Alter Gleichgesinnte für Lieblingsaktivitäten zu �in-den. Gerade die jüngeren Senior*innen wollen aber auch mitgestalten. So bieten wir für diejenigen, die Zeit und Lust haben sich in ihrer spät- oder nachberu�lichen Lebenspha-se für das Gemeinwohl einzusetzen, viele Möglichkeiten, Worringen noch seniorengerechter zu gestalten.
Wie lange gibt es das SeniorenNetzwerk in Worringen 
schon?Seit 2019 baut sich in Worringen ein SeniorenNetzwerk in hauptamtlicher Begleitung der Diakonie Köln und Region e.V. auf. Insbesondere Menschen 60 plus sollen sich ange-sprochen fühlen, unseren Stadtteil durch Ihre Ideen noch l(i)ebenswerter zu gestalten, ihre politischen und persönli-chen Anliegen einzubringen, und mit ihren Nachbar*innen (und auch anderen Seniorennetzwerker*innen) ins Ge-spräch zu kommen.
Wie viele SeniorenNetzwerke gibt es in Köln schon und 
wie kann Worringen pro�itieren? Aktuell arbeitet schon in 56 von den 86 Stadteilen ein Netz-werk von Engagierten. Diese Au�bauarbeit hat bereits vor zwanzig Jahren angefangen. Jedes dieser Netze ist anders, aber von den bisherigen Erfahrungen sollte auch Worrin-gen pro�itieren können. Zum Beispiel hat sich das Angebot von Radeln ohne Alter mit den Fahrrad-Rikschas für Senio-r*innen in vielen Stadteilen bewährt und das Worringer Netzwerk kann sich davon vieles abschauen.
Woher erfahren wir in Worringen, was für Senioren*in-
nen angeboten wird?Das ist ganz einfach. Seit dem 25. September gibt es den monatlichen Veranstaltungskalender, der alle Angebote für Bürger*innen 60Plus listet und im Internet unter https://seniorennetzwerke-koeln.de/worringen zu �inden ist oder aber im monatlichen Offenen Treff verteilt wird oder über mich als Koordinator zu bekommen ist, telefonisch unter 0221 – 160 38 50 oder per E-Mail an hartmut.emme@dia-konie-koeln.de.

Seniorennetzwerk für einen aktiven und kommunikativen Ruhestand

Hartmut Emme koordiniert das 
Seniorennetzwerk
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C hrista Landvogt und Gabriele de Spirt bli-cken stolz auf die letzten zwei Jahre zurück: „Wir haben unsere Wan-dergruppe ins Leben geru-fen, um auch in Worringen Menschen zusammenzu-führen, die gern wandern und mit netten Menschen in Kontakt kommen möch-ten.“ Mittlerweile ist die Gruppe auf zwanzig Mit-glieder angewachsen. „Wir planen die Touren mit einer Länge von ca. 12 km mit wenig Steigung“, wissen die beiden zu berichten, „und gehen auch dann, wenn Re-gen angesagt ist.“ Die Tou-

ren �inden an jedem 3. Don-nerstag im Monat statt und beginnen immer um 10:00 Uhr am Bahnhof Köln-Wor-ringen. Von dort geht die Gruppe entweder zu Fuß los oder man verteilt sich auf die vorhandenen Autos und fährt mit kurzer An-fahrt zum Wanderstart-punkt. Und wohin gingen die Touren bislang? „Wir sind schon vom Schloss Arff zum Kloster Knechtsteden gelaufen oder vom Worrin-ger Bahnhof Richtung Lan-gel oder waren in der Ur-denbacher Kämpe unter-wegs, sind zum Wasser-werk Weiler und zurück ge-

laufen oder haben Teile des Kölnpfades erkundet.“Willkommen ist jede/r, auch Menschen, die nicht in Worringen wohnen, aber trotzdem Lust haben, mit-zugehen. Die beiden Wan-derleiterinnen betonen: „Wir richten uns grundsätz-lich nach dem/der lang-samsten Teilnehmer/in, lassen also niemanden zu-rück.“Die Initiatorinnen stellen die geplante Tour in der Regel eine Woche vor-her in die WhatsApp-Grup-pe, so dass sich jede/r dar-auf einstellen und rechtzei-tig planen kann. 

Interessierte bekommen den ersten Kontakt und mehr Informationen über den Koordinator des Senio-renNetzwerks Worringen, Hartmut Emme unter Tel.: 0221-1603850 oder E-Mail: hartmut.emme@dia-konie-koeln.de . Die Aktivi-täten im SeniorenNetz-werks Worringen �inden Sie auch im Internet unter: https://seniorennetzwer-ke-koeln.de/worringen , dort sind auch die aktuel-len und geplanten Wander-ziele zu �inden.

Wandergruppe Worringen seit 
zwei Jahren am Start

Im Frühtau in der Rheinaue
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Prinz Markus II. steht schon lange 
unter StromW ir be�inden uns im Jahr 1998, unser zukünfti-ger Prinz Markus II. be-gleitet Prinz Heinz II. (Heinz Laufenberg) als Hofnarr durch die Säle. Hier wurde der erste Keim gelegt: Ich könnte doch auch einmal Prinz in Wor-ringen werden. Ab dem Jahr 2010 gab es ganz konkrete U� berlegun-gen im Hause Drescher, das schönste Amt in Wor-ringen anzutreten. Dass er Prinzenbeine hat, konnten wir schon in den letzten Worringer Nachrichten bewundern. Das Foto wurde an seinem Urlaubs-ort am Plattensee aufge-nommen. Hier verbringt unser neuer Prinz Markus zusammen mit seiner Frau Tina und seinem Sohn Christian regelmäßig seine Urlaube, und das schon über 33 Jahre lang.Seine Bewerbung gab er bereits 2018 ab, gewählt wurde er dann im Jahr 2021. Klar – denn Corona ging auch an seiner Pla-

nung nicht spurlos vorüber.Man sieht, der Prinz hat eine „lan-ge Leitung“. Das passt zu seinem Beruf. Von Beruf ist unser Prinz „Elektriker“, hier hat er auch den Meisterbrief und könnte sich selbst-ständig machen. Daraus ergibt sich auch sein Prinzen-motto: „Mer stonn unger Strom“. Aber nach seiner Lehre bei der EC im Jahr 1988 ist er der Fir-ma treu geblieben, auch wenn sie selbst öfter den Besitzer gewech-selt hat. Heute ist er Techniker bei der Firma Ineos. Auf dem Titelbild sehen wir ihn in seinem Büro. Im Karneval selbst ist er ein Allroundtalent. So war er Fahnenträger im Kin-
der- und Jugendtanzkorps und war als Büttenredner erfolgreich. Nach ersten Gesangsversuchen auf der Bühne hat er davon aber schnell die Finger gelas-sen, dafür hat er in der Boygroup „Hot Boys“ mit-gemacht. Daneben war er Wagenbauer und zeitwei-se Chefwagenbauer. Und last, not least Vizepräsi-dent der KG Immerfroh. Er ist also jemand, der sich auskennt im Worrin-ger Karneval. Sein Haupthobby ist der Karneval, daneben noch FC Köln und der KEC. Des Weiteren hält er es mit 

Churchill – „No Sports“. Seine Lieblingsspeise ist ein guter Rinderbraten mit Kartoffeln und Gur-kensalat. Als Nachspeise nimmt er dann gerne noch einen Milchreis. Bei den Getränken bevorzugt er den „Drecksack“. Auch für Markus und sei-nen Hofstaat geht eine lange Wartezeit – wegen all der Coronaverschie-bungen – zu Ende. Mit re-gelmäßigen Treffen hat er die Zeit mit seinem Hof-staat überbrückt und alle sind jetzt froh, dass es endlich losgeht. Neben seiner Frau Tina und sei-

Der neue Prinz ist ein Meister seines Fachs

Unser Prinz stand schon früh in d́r Bütt 
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nem Sohn Christian ist auch seine Schwester mit im Hofstaat. Bianca Guth wird ihn als Hofnarr be-gleiten. Die Hofdamen an seiner Seite sind Sandra Augstein, Nicole Bawel, Vanessa Eschweiler und Janine Röllgen. Der Prin-zenführer ist Heinz Lau-fenberg. Wer den Prinzen einladen möchte und einen Termin braucht, wendet sich bitte an Lotti Prädel-Weber (01638991145 oder Lotti-PraeWeb@web.deSelbstverständlich gibt es noch viele dienstbare Geister im Hofstaat, ohne die es gar nicht ginge. Wer dies ist, können Sie auf der 11.11. Veranstaltung des Festkomitees erfah-ren. Sie �indet am 11.11. 

im Vereinshaus Worrin-gen statt. Karten gibt es beim Schatzmeister des Festkomitees. (schatz-meister@�kworringen.de).Wir be�inden uns im Jahr 2024 – nach langer Warte-zeit ist es so weit. Markus Drescher wird zum Prinz Markus II. proklamiert. Was lange währt, wird endlich gut oder sogar sehr gut. Wir wünschen dem neuen Prinzen Markus II., seiner Familie und seiner Karne-valsgesellschaft eine schöne, friedliche und er-folgreiche Session. Mögen alle seine Wünsche und Vorstellungen sich er-füllen, oder wie man in Worringen sagt: „Vill Spaß an d´r Freund“ Markus Drescher war  Hofnarr bei Heinz Laufenberg
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Tag der offenen Tür ein voller ErfolgA nlässlich des 20-jährigen Bestehens hatte der Vorstand des Heimatarchivs Worrin-gen zum “Tag der offenen Tür” in die Räumlichkeiten am “Breiter Wall 4” in Worringen eingeladen.Alle Ausstellungsräume wurden für diesen Tag auf-wändig umgestaltet und Ausstellungsstücke und Vi-trinen für die O� ffentlich-keit vorbereitet. Stündlich wurden Führungen der Ar-chivmitarbeiter angeboten, 

die nicht nur die Ausstel-lungsräume, sondern auch die Räumlichkeiten zeig-ten, in denen die Mitarbei-ter das ganze Jahr über ihre Arbeiten verrichten, wie z.B. das Büro mit der technischen Einrichtung oder die Werkstatt. Auch die unterschiedlichen Ar-ten der Lager- und Archi-vierungsmöglichkeiten von Dokumenten, Bildern oder von Ausstellungsstücken, die aus Platzgründen nicht permanent präsentiert 

sind, waren für die Besu-cher interessant. An den fünf Führungen nahmen jeweils bis zu 25 Personen teil,  insgesamt waren ca. 240 Besucher auf den gan-zen Sonntag verteilt im Heimatarchiv zu Gast. Be-sonderen Anklang fanden die ausgelegten Bro-schüren der vergangenen Jahre über die Worringer Geschichte etc., aber auch die Worringer Motivteller; beides war bei den Besu-chern sehr beliebt. Die neueste Broschüre des Heimatarchivs zu “Worrin-ger Weetschafte” ist übri-gens seit August im  Han-del erhältlich. Als Neu-au�lage einer vor 12 Jahren erschienenen gleichnami-gen Broschüre zeigt sie den -in manchen Fällen- erschreckenden Wandel im Ort auf. Die neue Bro-schüre umfasst 56 Seiten und ist  zum Preis von 9,00 € käu�lich zu erwerben. Verkaufsstellen be�inden sich im Getränkemarkt Adam, St.Tönnisstraße 134 - Raumausstattung Wirtz, Hackenbroicher Straße 8 - Friseurteam Sabella, Ha-ckenbroicher Str. 66  -  Ge-müse/Obst Tappen, Schmaler Wall und im Hei-matarchiv Worringen, Breiter Wall 4. 

Am Jubiläumstag zeigten auch die Ortsvereine mit ihrer Präsenz ihre Verbun-denheit zum Heimatarchiv, denn viele der vergange-nen Ausstellungen hatten  auch Bezug auf das Wor-ringer Vereinsleben.Erfreut nahm der Vorstand auch die Großzügigkeit ei-niger Spender, sei es von Gastvereinen, Geschäfts-leuten aber auch von vie-len privaten Spendern zur Kenntnis. Allen Spendern, aber auch der Familie Nes-seler, die seit vielen Jahren als Eigentümer die Räum-lichkeiten zur Verfügung stellt, sprach der Vorstand seinen Dank aus. Das Jubiläum und der Tag der offenen Tür können als sehr gelungen betrachtet werden und waren für Be-sucher und Heimatarchiv-Mitarbeiter eine erfolgrei-che Veranstaltung.Auch in Zukunft sind neue Sponsoren, Helfer und Mit-glieder für das Bestehen des Vereins von entschei-dender Bedeutung. Wer In-teresse hat, das Heimatar-chiv - in welcher Form auch immer- zu unterstüt-zen, der wende sich gerne an den Vorstand oder die Mitarbeiter. (email@hei-matarchiv-worringen.de).

20 Jahre Heimatarchiv

Die Mitarbeiter des Heimatarchiv Worringen freuten sich über
 reges Interesse
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I mmer wieder stellen wir Ihnen in den Wor-ringer Nachrichten er-folgreiche Worringer Sport-ler vor. In dieser Zeitung ist es eine Worringerin und ein Roggendorfer. Beide im ju-gendlichen Alter und er-folgreich bei den deutschen Meisterschaften im Karate. Mit beiden führten wir ein Interview. Das Gespräch mit Paula Hecker �inden sie hier, das Gegenstück mit Ben Weißenberg im Rog-gendorfer Teil. 
Worringer Nachrichten 
(WN): Liebe Paula, stelle 
uns kurz deine Sportart 
und deine Spezialdiszi-
plin vor.

Paula Hecker (PH): Meine Sportart ist Karate im Shotokan-Stil und meine Spezi-aldisziplin ist „Kata“ – dies ist eine U� bungs-form, die aus stilisier-ten Kämpfen besteht, welche jedoch im Ka-rate meist gegen ima-ginäre Gegner geführt wird. Es gibt viele verschie-dene und verschieden schwere Katas. Der Ablauf der Abwehr- und Angriffs-techniken ist bei jeder ganz genau festgelegt. Macht man einen Fehler oder wa-ckelt, gibt´s Punktabzug.
WN: Wie konntest du dich 
quali�izieren?

PH: Durch die Teilnahme an der Landesmeister-schaft in Kempen
WN: Was war dein erster 
Eindruck, als du die 
Wettkampfstätte betre-
ten hast?PH: Es war eine sehr große Kongresshalle in Bochum und ich war sehr aufgeregt.

WN: Was hast du Schö-
nes während der Wett-
kämpfe erlebt, was war 
nicht so schön?PH: Manche Wettkämpfe waren gut – manche wa-ren nicht so gut. Schön ist dann, wenn die Trainer für einen da sind. Ein biss-chen blöd ist es, dass ich schon öfters gegen höhere Gurtfarben antreten musste.
WN: Wie war dein Ge-
fühl bei der Siegereh-
rung?PH: Ich habe mich riesig gefreut.
WN: Was sind deine wei-
teren Ziele?PH: Ich möchte irgend-wann mal bei der Europa-meisterschaft antreten, aber erstmal ist mein nächstes Ziel meine Gür-telprüfung zum zweiten Blaugurt zu machen.

Barfuß zum Erfolg

Paula Hecker und Ben Weißenberg bei den 
deutschen Karatemeisterschaften

So sehen Sieger aus – Paula Hecker 
auf dem 1. Platz
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Der „Worringenschlüssel“ schließt 
jetzt auch in RoggendorfM itte des Jahres er-hielten die Wor-ringer Karnevalis-ten eine schockierende Nachricht. Die Wagenbau-halle in Rheinkassel wird zukünftig nicht mehr zur Verfügung stehen. Zum Glück fand sich schnell eine Lösung für die Sorgen der Karnevalisten. Der Gil-leshof in Roggendorf wird die neue Heimstätte der Worringer Wagenbauer. Die Worringer Nachrichten führten dazu ein Gespräch mit Dr. Holger Miebach, Präsident des Festkomitee Worringen.

Worringer Nachrichten
(WN): Herr Dr. Miebach, 
wie war ihr Gefühl, als 
Sie die Nachricht von der 
Hallenschließung in 
Rheinkassel erhielten?Dr. Holger Miebach (HM): Die Nachricht traf uns ja nicht völlig unvorbereitet, 

da sich im Vorfeld bereits entsprechende Tendenzen abgezeichnet hatten. Von daher blieb der ganz große Schock aus. Trotzdem kommt natürlich ein mul-miges Gefühl auf, solange man sich im Geiste mit all seinen Karnevalswagen auf der Straße stehen sieht.
WN: Wie ergab sich so 
schnell die Lösung in 
Roggendorf?HM: Letztlich hatte das Ganze schon etwas von der sprichwörtlichen glückli-chen Fügung. Als der von uns nun in der neuen Halle in Roggendorf genutzte Platz Mitte des Jahres frei wurde, haben wir von ver-schiedenen Seiten ver-sucht, einen Kontakt mit den Besitzern, der Familie Maaßen, herzustellen, und dann entwickelte sich alles erfreulich schnell in die richtige Richtung.

WN: Sind Sie und die Kar-
nevalisten mit der Lö-
sung zufrieden?HM: Wir sind in allererster Linie einmal froh, einen Platz für unseren Wagen-bau gefunden und ein Dach über dem Kopf zu haben. Dass an neuer Wirkungs-stätte vieles anders ist, steht außer Frage. Da ist es dann auch nur natürlich, 

dass sich manches erst mal einspielen muss. Es be-stand aber von vorneher-ein ein äußerst angeneh-mes Verhältnis zu unseren neuen Vermietern, und ich gehe davon, dass wir uns auf lange Sicht dort sehr wohlfühlen werden und im besten Sinne eine Heimat für unseren Wagenbau ge-funden haben.
WN: Roggendorf ist ein 
Ort ohne Karneval, dafür 
mit einem Schützenfest. 
Wie stehen Sie zu der 
Aussage: „Karneval und 
Schützen passen nicht 
zusammen“?HM: Es ist doch schön, dass es in unseren benachbar-ten Orten so unterschiedli-che Kernkompetenzen gibt. Und gerade in den letzten Jahren hat mehr und mehr eine Annäherung von Schützen und Karnevalis-ten stattgefunden. Man be-sucht sich gegenseitig zu den jeweiligen Veranstal-tungen, wird manchmal so-gar ein Teil davon: Das passt von daher schon sehr gut zusammen!
WN: Wird es im Worrin-
ger Karneval in der Zu-
kunft weitere Verände-
rungen geben?HM: Die wird es ganz be-stimmt geben und hat es auch in der Vergangenheit immer schon gegeben, das liegt in der Natur der Sa-che: Die ganze Welt um uns herum verändert sich, die Zeiten ändern sich, unsere Gesellschaft mit all ihren Lebensgewohnheiten ver-ändert sich, da muss sich bei aller Liebe zu Tradition und Brauchtum auch der Worringer Karneval verän-dern. Nur wer sich ändert, bleibt sich treu…
WN: Wir danken für das 
Gespräch und wünschen 
allen eine schöne, friedli-
che und gemütliche Ses-
sion 2024.

Schnelle, gute Lösung nach erstem Schock

FK Präsident Holger (1.v.l.) 
Miebach und Hallenmeister 

Wolfgang Langel (3.v.l.) freuen 
sich auf die Zusammenarbeit mit 

Annette und Arnd Maaßen
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 Irrtümer und LegendenW orringen hat bekannterma-ßen eine be-wegte  Vergangenheit durchlebt, über die immer wieder neue Artefakte ge-funden werden, die die Geschichtsschreibung des Orts aus der Antike und frühmittelalterlichen Epo-che auf der Grundlage der neuzeitlichen Erkenntnis-se der diversen archäolo-gischen Ausgrabungen und wissenschaftlichen Prähistorie vor allem der letzten Jahrzehnte refor-mieren.
Beurkundung Worrin-
gensDas spätantike und früh-mittelalterliche Worrin-gen �indet in der schriftli-chen U� berlieferung keine Erwähnung. In einer Ur-kunde vom 11. August 922 (in lateinischer Schrift) des Kölner Erzbi-schofs Hermann I. von Bliesgau wird bekundet, dass er den Konventualin-nen des von den Ungarn zerstörten Stifts Gerres-heim auf deren Bitten die Stiftskirche zu den 11.000 Jungfrauen vor den Mau-ern Kölns zugewiesen hat, nimmt sie in seinen Schutz, gesteht ihnen das freie Wahlrecht zu und be-stätigt u.a. den Besitz der „Edila in Vuurne mansum dimidium“. Urkundenstu-dien hierzu ergaben, dass die Urkunde kein Original ist. Außerdem wird die beigefügte Liste von Schenkungen in Ansätzen angezweifelt. So hatte der an dieser Urkunde tätige Bearbeiter aus dem Ge-dächtnis formuliert, wobei es zu Vereinfachungen und Ungenauigkeiten 

kam. Die atypische Schreibweise „Vuurne“, die in der Ortsnamensfor-schung keine entspre-chende Analogie �indet, geht dem Anschein nach auf eine fehlerhafte Ab-schrift der Urkunde zu-rück. Worringen wurde erwie-senermaßen erstmals im 

12. Jahrhundert beurkun-det. In „Regesten“ (Zusam-menstellung von Urkun-denauszügen) wird die U� bertragung der Worrin-ger Vogtei des Grafen Ger-hard IV. von Jülich nach seinem Tod an den Kölner Erzbischof Arnold I. von Merxheim auf das Jahr 1143 datiert. Mit einer Ur-

kunde des Kaisers Fried-rich I. Barbarossa vom 14. Juni 1153 bekräftigt die-ser auf der Reichsver-sammlung zu Worms, dass der Kölner Erzbischof Ar-nold II. von Wied noch als Domprobst von Erzbi-schof Arnold I. die „villa Worunch“ für 100 Mark erworben habe. 

Historischer Rückblick des Orts Worringen



14 WORRINGER NACHRICHTEN 3/2023

Wechsel im Bereich der Kirchenmusik – 
Jan Sasse seit 1. 7. neuer 
SeelsorgebereichsmusikerK urz vor Ostern kam für den Seelsorgebe-reichsmusiker Ulrich Cordes der Ruf als Domkan-tor am Hamburger Dom St. Marien und gleichzeitig als Referent für Kirchenmusik im Bereich der Kinder- und Jugendchorleitung im Erz-bistum Hamburg tätig zu werden. Dort baut Cordes nun u.a. eine Domsingschu-le am Dom auf, übernimmt Orgel- und Kantordienste und begleitet den Domchor, immer in Abstimmung mit dem Dommusikdirektor. Insgesamt sei sein Aufga-benbereich breit gestreut, so Cordes, auch wenn er feste Tage habe, an denen er die Orgel am Dom spiele.Auf die Nachfrage hin, ob ihm der Umzug nach Ham-burg leicht gefallen sei und ob er in Hamburg etwas 

vermisse, betonte Cordes, dass er sich eher gerne an die Menschen in Worringen und viele einzelne enga-gierte Personen der Kir-chengemeinde erinnere.Sein Weggang riss ein Loch in die Stelle des Seelsorge-bereichsmusikers, die aber durch Jan Sasse schnell ge-schlossen werden konnte. Der gebürtige Siegburger (Gemeinde Much) war schon von klein auf vom In-strument „Orgel“ begeistert und erlernte mit 9 Jahren das Instrument. Bereits in dieser Zeit stand für ihn fest, Kirchenmusiker zu werden. So ergab es sich, dass er mit 13 ½, ein halbes Jahr früher als eigentlich möglich, das C-Examen an der Orgel ablegen konnte. Nach seinem Abitur in Sieg-burg konnte er erste chor-

leiterische Fähigkeiten er-werben, nachdem er mit 11 Jahren bereits für eine Hochzeit die Leitung eines Männergesangvereins übernahm. In den Jahren 2013-2015 studierte er Kir-chenmusik an der Universi-tät zu Köln und arbeitet ne-ben dem Studium als Kir-chenmusiker in Köln-Lon-gerich und Köln-Rodenkir-chen. Im Zuge dessen kam bei ihm der Wunsch auf, das Fach Musik auf Lehramt 

zu studieren, so dass er von 2015 bis 2021 die Fächer Germanistik und Musik auf Lehramt studierte.Jedoch reizte ihn kurz vor seinem Referendariat doch wieder die Kirchenmusik, so dass er sein Studium der Kirchenmusik von 2015 fortführte und dieses nun im Frühjahr 2024 mit dem Bachelor abschließen wird. Nach der Geburt seines Sohnes im Jahr 2022 ergab sich für ihn der Wunsch „anzukommen“ und aus der Stadt wegzuziehen, so dass die zum 01.07.2023 frei ge-wordene Stelle in Worrin-gen für ihn ein Glücksgriff war. Auf die Frage hin, was ihm so gut an Worringen ge�iele, antwortete Jan Sas-se, dass er Worringen als fa-milienfreundlich, ländlich und ruhig erlebt habe und ihn, als ambitionierter Ang-ler, vor allem auch die Nähe zum Rhein ge�iele. Ebenso hat er durch die Leitung der verschiedenen Chöre in Worringen und Blumen-berg auch die Möglichkeit seine Leidenschaft für den Bereich Pop und Jazz mit dem für das klassische Liedgut zu kombinieren. Ei-nen entscheidenden Punkt hob Jan Sasse ganz beson-ders hervor. Er freue sich mit einem so erfahrenen Kirchenmusiker wie Ecki Isenberg zusammenzuar-beiten dürfen und auf einer so besonderen Orgel in der Worringer Kirche spielen zu dürfen.

Den einen ruft Hamburg und die Elbe, 
den anderen Worringen und der Rhein
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Friseur EGO IST IN in Roggendorf
10-jähriges JubiläumD er Werdegang von Karin Pauper, ehe-malige Obermeiste-rin der Friseurinnung Salz-gitter, liest sich wie ein Ro-man.2013 verkaufte sie ihre zwei Friseursalons mit 17 Mitarbeitern in Niedersach-sen und versuchte ihr un-ternehmerisches Geschick in Köln Roggendorf. Was war der Grund, so erfolgrei-che Geschäfte aufzugeben und in ein anderes Bundes-land zu ziehen, ohne einen einzigen Kunden zu haben?… die Liebe, was sonst?Sie kannte ihren jetzigen Ehemann Jürgen schon seit der Grundschulzeit in Braunschweig. Und dieser lebte nun schon ein Jahr-zehnt im schönen Rhein-land.Ein Klassentreffen brachte die beiden nach über 30 Jahren endlich zusammen, also versuchte Frau Pauper einen beru�lichen Neuan-fang. Dieser gelang zweifel-los.Nun betreibt sie schon seit zehn Jahren, den Friseursa-lon neben Edeka Stahl und der Bäckerei Kayser und hat den Schritt nicht eine Sekunde bereut.Auch begeistert sich die Wahlkölnerin für den Kar-neval, denn Kreativität ist ihr schönstes Hobby.Mit ihrer Top-Stylistin Se�i-ka „ Jessica „ Karatas ver-wirklicht sie seitdem ihre innovativen Ideen, wie zum Beispiel eine eigene EGO IST IN-Styling-  und P�lege-serie, die auf -nach eigenen Angaben -natürlichen bio-logischen und nachhaltigen Inhaltsstoffen basiert. Die umfangreichen Dienstleis-tungen, dieses Salons bein-halten klassische und auch 

moderne Haarschnitte, so-wie brillante und leuchten-de Haarfarben, modernste Färbe- und Strähnentechni-ken, Dauerwellen und zeit-gemäße Umformungen, wie Beachwaves und Ansatzvo-lumen, Fest- und Brautfri-

suren,  sowie Haarverlänge-rung- und Verdichtung. Na-türlich bietet Ihnen der fa-milienorientierte Salon auch EC Cash-Zahlung, so-wie Barrierefreiheit und ein umfangreiches kostenloses Getränkeangebot. Auch bie-

tet der Friseursalon EGO IST IN Hausbesuche für Personen mit eingeschränk-ter Mobilität an, weshalb die O� ffnungszeiten variie-ren.Damit alle Dienstleistungen fachgerecht und zufrieden-stellend ausgeführt werden können, bitten die beiden Friseurinnen um vorherige Terminabsprache unter 0221 79408555.
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Kölsche Andacht, Eisstockschießturnier und 
ein großes RahmenprogrammF ür den traditionel-len Weihnachts-markt in Roggen-dorf/Thenhoven am 01.Dezember und 02.De-zember 2023 laufen die Vorbereitungen auf Hoch-touren. Wir würden uns sehr freuen, Sie als unse-re Gäste begrüßen zu dür-fen. Auf Sie wartet ein um-fangreiches Programm. Auftakt bildet am 01.De-zember ab 17.00 Uhr er-neut die Kölsche Andacht in der Kirche „St. Johann-Baptist“ mit dem Präsi-denten des Festkomitee Worringer Karneval von 1886 e.V. Dr. Holger Mie-bach. Thema ist diese Jahr „Dür an Dür“ (Tür an Tür 

– Nachbarschaftsp�lege zu unseren Nachbarn). Im Anschluss spielen Wor-ringer und Delhovener Vereine das Eistock-schießturnier aus. Erstmalig wird es dieses Jahr einen Wanderpokal für den Sieger von Freitag und Samstag geben. Am Samstag be-ginnt der Weihnachts-markt um 15 Uhr mit Dar-bietungen der Kinder-garten- und Schulkinder des Ortes, Volker Dah-men (Sänger 

der „Altreucher“ aus Dor-magen), ein Bläserquin-tett, die Zumba Tänzer so-wie dem Ausschießen des/der Weihnachts-marktprinz*essin. Zusätz-lich werden der Nikolaus sowie ein Engel den Weihnachtsmarkt besu-chen. Zeitgleich läuft das 

Eistockschießturnier Rog-gendorf/Thenhovener Bürger und Vereine.Weitere Infos über den genauen Ablauf der Ver-anstaltung werden ihnen noch mit einem Flyer in ihrem Brie�kasten über-mittelt.

Weihnachtsmarkt am 01. Dezember & 02. Dezember 2023 
in Roggendorf/Thenhoven
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Mehr Gesundheit geht immer„U nd täglich grüßt das Mur-meltier…“ – oder wie das Schulobst in die Schule kam! Wie groß war die Freude, als Frau Gilles zu Beginn des Schuljahres die Nach-richt bekam, dass im Schuljahr 2023/24 die Ge-nehmigung für eine Rati-on Obst für jedes Kind der Schule an jedem Tag der Woche genehmigt wurde. Mit Beginn der 3. Schul-woche war es dann so weit: Der Lieferant Colo-narius bekam den Auftrag, soviel Obst zu liefern, dass über 230 Kinder täglich eine Portion von ungefähr 280 Gramm pro Person erhalten können. Und da-mit �ing der eigentliche Organisationsaufwand 

erst an: Wo wird das Obst gelagert, das immer mon-tags in der Schule an-kommt? Wer wäscht das Obst, zerteilt es in kleine mundgerechte Stücke? Wie kommt das Obst zu den Kindern in die Klas-sen? Was geschieht mit eventuellen Resten, die im Klassenverband nicht ge-gessen werden? Wer spült anschließend die Obst-schüsseln? Wer kümmert sich um die tägliche Ein-teilung, welches Obst zu-erst verbraucht wird, da-mit nichts schlecht wird?   Man könnte die Liste noch fortsetzen, aber auf Grund des großen Engagements seitens der Eltern, aber vor allem auch, weil Frau Eraslan, die Hausmeiste-rin der Schule, sich sofort 

mit in die Organisation eingeschaltet hat, gibt es nun täglich Obst für alle. Und so haben die Kinder nun einen zusätzlichen Energieschub, mit dem sie 

den Rest des Tages noch besser lernen können. Finanziert wird das Pro-jekt vom Ministerium für Landwirtschaft für Ver-braucherschutz des Lan-des Nordrhein-Westfalen.
Wie wir �inden, gut an-
gelegtes Geld. Oder was 
meinen Sie?

Schulobst in der KGS Gutnickstraße
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Mit Stolz und Freude blickt man auf eine 
bewegte Geschichte zurückE in ganz besonderes Jubiläum wurde in Köln Roggendorf/Thenhoven am Samstag, dem 02.09.23 gefeiert, als die Chorfamilie Cäcilia ihr 111-jähriges Bestehen so-wie das 10-jährige Jubi-läum ihres innovativen Fa-milienkonzepts beging. Mit Stolz und Freude blickt diese musikalische Familie auf eine bewegte Geschichte zurück, die von engem Zusammenhalt und der Freude an der Musik geprägt ist.Seit 1912 erfüllt der Kir-chenchor Cäcilia die Her-zen der Menschen im Köl-ner Norden mit harmoni-schen Klängen. Was vor mehr als einem Jahrhun-dert als ein reiner Män-

nerchor begann, hat sich im Laufe der Jahre zu ei-ner festen musikalischen Institution entwickelt. Doch das ist nicht die ein-zige Besonderheit. Vor ge-nau einem Jahrzehnt, als der Chor wegen Mitglie-dermangels kurz vor dem Aus stand, wagte der Kir-chenchor Cäcilia einen Schritt, der sie weit über die üblichen musikali-schen Grenzen hinaus-führte: Die Gründung ei-nes Kinderchors und das Angebot einer Kinderbe-treuung während der Pro-ben und Auftritte der Er-wachsenen. Dies ging auch einher mit der Umbenen-nung in die Chorfamilie Cäcilia. Der Plan ging auf und heute gibt es wieder 

20 aktive Sängerinnen und Sänger sowie einen kleinen Kinderchor.Die Jubiläumsfeier war ein bewegender Moment für die Mitglieder der Chorfa-milie Cäcilia. Der Chor bot den Gästen ein abwechs-lungsreiches Konzert, das die 111 Jahre musikali-scher Hingabe und die Fortschritte des Familien-konzepts zelebrierte. Ge-sungen wurden geistliche, weltliche und kölsche Lie-der. Musikalische Beglei-tung bekamen die Jubilare am Piano und der Kir-chenorgel durch Clementi-ne Beier, sowie an der Oboe durch Claudia Schül-gen und an der Posaune durch Gregor Stiels. Am Ende standen neben der 

Chorfamilie auch noch be-freundete Sängerinnen und Sänger aus benach-barten Stadtteilen sowie der Kinderchor mit auf der Bühne. Das Publikum in der vollbesetzten Kir-che Sankt Johann Baptist dankte dem Chor für das Konzert am Ende mit Standingovations.Bei bestem Wetter fand im Anschluss noch ein gesel-liges Beisammensein im Hof neben der Kirche statt, welches bis in den späten Abend andauerte.Die Chorfamilie war sich danach einig: Die vielen Proben und organisatori-schen Vorbereitungen ha-ben sich mehr als ge-lohnt!

Jubiläum der Chorfamilie Cäcilia Köln Roggendorf/Thenhoven: 
111 Jahre Harmonie und 10 Jahre Familienkonzept
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Barfuß zum ErfolgI mmer wieder stellen wir Ihnen in den Wor-ringer Nachrichten er-folgreiche Worringer Sportler vor. In dieser Zei-tung ist es eine Worringe-rin und ein Roggendorfer. Beide im jugendlichen Al-ten und erfolgreich bei den deutschen Meister-schaften im Karate. Mit beiden führten wir ein In-terview. Das Gespräch mit Ben Weißenberg �inden sie hier, das Gegenstück mit Paula Hecker im Wor-ringer Teil. 
Worringer Nachrichten 
(WN): Lieber Ben, stelle 
uns kurz deine Sportart 
und deine Spezialdiszi-
plin vor.Ben Weißenberg (BW): Meine Sportart ist Karate und die Spezialdisziplin lautet Kata.

WN: Wie konntest du 
dich quali�izieren?BW: Ich konnte mich mit einem 2.Platz auf der Landesmeisterschaft qua-li�izieren und dadurch habe ich mich für die 

Deutsche Meisterschaft quali�iziert.
WN: Was war dein erster 
Eindruck, als du die 
Wettkampfstätte betre-
ten hast?BW: Ich war ziemlich auf-geregt, weil alles größer war und viele Zuschauer sich den Wettkampf ange-sehen haben. Die Kampf-richter haben mich kontrolliert und Punkte vorgegeben. Das ist schon was an-deres, als wenn der eigene Trainer einem Punkte gibt. 
WN: Was hast du 
Schönes während 
der Wettkämpfe er-
lebt, was war nicht 
so schön?BW: Das schöne war, dass ich nach den 

Kämpfen aus der Arena ging und ich mir dann dachte: “Beim nächsten Mal zeige ich es denen, wie ich es richtig kann!“. Nicht schön war, dass ich etwas enttäuscht von mir war und nicht meine kom-plette Leistung zeigen konnte. 
WN: Wie war dein Gefühl 
nach dem Wettkampf?

BW: Ich war enttäuscht und auch etwas traurig.
WN: Was sind deine wei-
teren Ziele? BW: Wieder bei der Deut-schen Meisterschaft dabei zu sein. Danach die Euro-pameisterschaft, Welt-meisterschaft und Olym-pia, und daß ich den Spaß nicht daran verliere.

Paula Hecker und Ben Weißenberg bei den 
deutschen Karatemeisterschaften
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INSIDE
SG

Fit und Mobil im Alter

Josef Vogt mit 90 
Jahren fit und mobil

L iebe Leserinnen und Leser der Worringer Nachrichten und SG Inside.Ein langes Leben bei guter Gesundheit – wer von uns wünscht sich das nicht? Sport im Alter zu treiben hält gesund und �it – das ist den meisten Menschen bekannt. Doch das gilt nicht nur für junge Men-schen und Erwachsene, sondern auch für Senioren, selbst im fortgeschrittenen Alter. So können auch Men-schen im Alter von 70 oder 80 Jahren ihre Kraft und Ausdauer durch moderates Training noch deutlich ver-bessern.Wer sich regelmäßig be-wegt, altert gesünder, dies belegen zahlreiche Studi-en. Auch wer sein Leben lang unsportlich war, kann mit 60 noch anfangen und schnell Erfolge erzielen.Warum ist Seniorensport wichtig? Bewegung ist im Alter aus unterschiedli-chen Gründen von Bedeu-tung. Einerseits trägt Seni-orensport zum gesunden physischen Zustand bei, andererseits stärkt es auch das geistige Wohlbe�inden. Wer seinen Körper positiv wahrnimmt, steigert damit sein Selbstvertrauen.Viele Senioren schrecken aus Angst vor Verletzun-gen oder U� berlastung zu-nächst davor zurück, in höherem Alter noch Sport zu treiben. Hinzu kommen häu�ig körperliche Ein-schränkungen, die die Aus-übung mancher Sportarten vielleicht nicht mehr erlau-ben. Für Sport ist man nie zu alt – es kommt lediglich dar-

auf an, für sich selbst die richtige Sportart und das angemessene Trainingsni-veau zu �inden. Dabei soll-te es vor allem um Spaß an der Bewegung gehen und weniger der Leistungsge-danke im Vordergrund ste-hen. Denn regelmäßige körperliche Bewegung hat für die meisten Menschen deutliche Vorteile für die Gesundheit. Schon regel-mäßige �lotte Spaziergänge stärken Muskulatur, Kno-chen, Herz und Gefäße, Be-weglichkeit und Ausdauer.Das Training muss selbst-verständlich an die aktuel-le körperliche Verfassung angepasst werden. Dazu gehören neben dem Alter der jeweiligen Person auch aktuelle Krankheiten, Ge-sundheit von Herz, Ge-fäßen und Muskulatur, Ver-letzungen oder auch Aus-wirkungen früherer Krankheiten. Wir haben für alle Interessierten maßgeschneiderte Mög-lichkeiten, sich �it und mo-bil zu fühlen. In dieser Ausgabe von SG Inside möchten wir Ihnen aufzeigen, dass Sport im Alter nicht nur wichtig ist, sondern auch Spass ma-chen kann. Wir stellen un-seren ältesten SG-Breiten-sportler der Männersport-gruppe Josef Vogt vor, der mit 90 Jahren immer noch �it und mobil ist. Wir infor-mieren über Kraftsport im Alter und für alle die, die mit einem Rollator ihre Mobilität zurückgewinnen, bieten wir ab Februar ei-nen Sonderkurs mit Sitz-Gymnstik, Rollator Par-cours, personengerechte Einstellung des Rollators sowie Sturz-Prophylaxe. Die Abteilung Schwimmen berichtet über ihre Ver-einsmeisterschaft, das 

Sommerfest und ihr Trai-ningslager in Dänemark. Die Abteilung Tischtennis war erfolgreich bei den Be-zirksmeisterschaften und lädt zu den mini-Meister-schaften ein.Viel Spaß beim Lesen und beim Wiedersehen bei der SG
Eure Sportgemeinschaft

Vor über 30 Jahren wurde die SG-Männersportgruppe ins Leben gerufen, verbun-den mit dem Gedanken, den zahlreichen Frühruhe-ständlern der ansässigen Industrie eine sportliche Betätigung anzubieten, da-mit sie auch im Ruhestand �it und gesund bleiben.Josef Vogt war ein Teilneh-mer der ersten Stunden und ist dieser Gruppe bis heute treu geblieben. Mit nunmehr 90 Jahren ist er noch immer dabei und kommt bei Wind und Wet-ter zu Fuß zum Erdweg, nur wenn er wirklich ein-mal krank ist, fehlt er auch. Das langjährige wöchentli-che Training hat ihn so �it gehalten, dass so manch jüngerer Gruppenteilneh-mer wünschte, er wäre noch so beweglich wie Jo-sef Vogt.Dass er auch noch geistig �it ist, beweist er mit seinen kleinen Späßen zwischen-durch und vor allem mit seinen Reim-Reden, in de-

nen er beim Jahrestreffen der Männersportgruppe das Jahresgeschehen der Gruppe Revue passieren lässt.Ulrike Mildenberg, die die stets fröhliche Männer-gruppe seit fast 30 Jahren dienstags über     1 ½ Stun-den leitet, sieht in Josef Vogt somit auch ein Vorbild für die Gruppe. Seine konstante Teilnahme über drei Jahrzehnte und der Wille, auch alle U� bun-gen noch zu absolvieren haben dafür gesorgt, dass er für sein Alter erstaunlich �it geblieben ist. Und in der Gruppe, einem Dutzend Ru-heständler zwischen 65 und 90 Jahren ist er immer zu einem Spaß bereit und auch äußerst beliebt. Dass die Gruppenteilneh-mer ihrem Senior in der Sporthalle alle gratulierten und ein kleines Präsent überreichten, versteht sich von selbst, verbunden mit dem Wunsch, dass er der 

Breitensport
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Gruppe noch viele Jahre er-halten bleibt.In der SG-Männer-sportgrup-pe ist übri-gens noch Platz und alle Män-ner im Ruhestand, die Lust an einer fröhlichen Sport-gruppe haben und neben-bei etwas für ihre Gesund-heit tun wollen, können sich gerne dieser immer gut gelaunten Gruppe an-schließen. Altersgerechte Fitness- und Wirbelsäulengymnastik sind hier die Schwerpunkte und Garant für eine alters-gerechte Fitness.

Trainiert wird dienstags in der Zeit von 11.00 Uhr bis 12.30 Uhr in der Sporthalle im SG Sportpark am Erd-weg in Worringen. Wer Lust hat, der schaue doch einfach einmal herein.Informationen hierzu er-teilt auch die Geschäftsstel-le der SG Köln-Worringen (0221/978 44-0)
Fotos und Text

Jakob Mildenberg

Schwimmen

Bestleistung im Leistungs-schwimmen. Um die schwimmerischen Fähigkei-ten, die Ausdauer und die Technik noch intensiver op-timieren zu können, hatten die zuständigen Trainer (Rania Vietzen, Henrik Busch-Eickermann und So-phie Reuter) ein Trainings-lager in den Herbstferien für die Athle-ten geplant.Im Oktober ist die Wett-kampfmann-schaft für eine Woche ins Trainingslager nach Skaerbaeck - Däne-mark gereist. Dabei waren 13 Kinder - im Alter zwi-schen 8-17 Jahren -  und 3 Trainer sowie 2 Betreuer. Das Trainingslager fand im Skaerbaeckcentret, einer modernen und sportlichen Anlage, statt. Dort gab es ein großes Schwimmbad mit allen Ausstattungen, die für ein optimales Training notwendig sind. Außerdem war die Anlage mit großen Sporthallen, einem Fitness-center, Kursräumen sowie einer Bowlingbahn und Paddle-Tennisplatz be-stückt. Die Unterbringung fand in kleinen Ferienhäusern statt, welche alle auf dem Gelände des Skaerbaeck-centrets waren. Die Häuser hatten alle die gleichen 

Ausstattungen und waren direkt nebeneinander plat-ziert, so dass die Athleten sich schnell und einfach austauschen konnten. Fünf Minuten Fußweg bedarf es von den Häusern zum Er-reichen der sportlichen An-lagen und dem Gemein-

schaftsraum. Alle Mahlzei-ten am Tag wurden für Schwimmer: innen ausge-legt – so genanntes Sport-leressen.Für die Schwimmer: innen standen zwei Mal á zwei Stunden Wassertraining und zusätzlich zwei Stun-den Fitnessprogramm auf dem Tagesplan. Diese sechs Stunden intensives Training am Tag wurden durch zu-sätzliche Theorie- oder Spaßeinheiten erweitert. So wie man sich das vorstellt – ein völlig durchgetaktetes Programm.Einen Tag im Trainingslager mit der Leistungsmann-schaft kann man sich wie folgt vorstellen:Um 6 Uhr morgens gab es einen Morgensnack vor der 

Vereinsmeisterschaften & 
SommerfestI n diesem Jahr fanden im Juni wieder die Ver-einsmeisterschaften im Chorweilerbad statt. Alle Schwimmer: innen des Ver-eins konnten dort ihre Best-leistungen beweisen und von 25m bis 100m waren viele Strecken vertreten. Die teilnehmenden Sportler waren in diesem Jahr zwi-schen 5 und 24 Jahren alt. Außerdem gab es wieder ei-nen Staffelwettkampf, bei dem auch die Trainer ihre schwimmerische Leistung gezeigt haben. Das Sommerfest fand an-schließend im August statt. Alle Schwimmer: innen, El-tern, Familienangehörigen, Betreuer, Vertreter und Trainer der Schwimmabtei-lung waren herzlich einge-

laden. Es wurde ein breitge-fächertes Angebot bereitge-stellt: Sportspiele, Grill- und Salatspezialitäten, großarti-ge Gewinne für die Kinder und ein schönes Beisam-mensein an einem warmen Sommertag haben alle Mit-glieder herzlichst erfreut. Auch in diesem Jahr wurde beim Sommerfest die Sie-gerehrung für die Teilneh-mer der Vereinsmeister-schaften durchgeführt. Ein gelungenes Fest!
Leistungsschwimmen: 
Die Wettkampfmann-
schaft im Trainingslager 
in DänemarkD ie Schwimmer: in-nen der Wettkampf-mannschaft der SG Köln-Worringen haben bis zu sechs Mal die Woche Training. Sie trainieren da-bei für ihre persönliche 

Übungsleiterin Ulrike Mildenberg und Josef Vogt

Mannschaftsfoto aus Rømø am Meer

Unterwasserfoto der Wettkampfmannschaft
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Wassereinheit. Im An-schluss daran war von 7-9 Uhr Schwimmtraining – kurz danach hat sich die Wettkampfmannschaft in ihrem Gemeinschaftsraum für das anschließende Frühstück versammelt. Da-nach gab es zwei Stunden Fitnessprogramm und ca. gegen 13 Uhr gemeinsames Mittagessen. Nachmittags kann eine Theoriestunde, ein Aus�lug ans Meer oder mal Ruhe geplant sein. Abends gab es dann die letzte Wassereinheit (17:30-19:30 Uhr) und an-schließendes Abendessen (20 Uhr) mit gemeinsamer Abschlussrunde des Tages.Ebenfalls haben die Trainer einen kleinen Wettkampf für die Athleten am Ende des Trainingslagers vor Ort im Schwimmbad organi-siert. So konnten die Schwimmer: innen die er-lernten Optimierungen ih-rer eigenen Schwimmleis-tung umsetzen und deutlich zeigen, was sie aus dieser trainingsintensiven Woche mitgenommen haben. Die Schwimmer: innen konnten in dieser Woche ihre körperliche Leistung bis an ihre Grenzen brin-gen. Allerdings haben sie auch ihren Teamgeist deut-lich stärken können und sind mit der gesamten Mannschaft nochmal enger 

als vorher zusammenge-rückt. In der Wettkampf-mannschaft wird jeder herzlich aufgenommen – ganz egal ob Klein oder Groß. Außerdem haben die Athleten neue Eindrücke sammeln können. High-lights waren nach Abfrage der Kinder: Die Insel Rømø und die dort am Meer ge-meinsame verbrachte Zeit; das einmalige Bowling, nach dem Abendessen und die Unterwasseraufnah-men, welche sowohl als Op-timierung der Technik als auch zur Erinnerung der Zeit dienen. Der nächste Wettkampf sind die Mittelrhein-Kurz-bahnmeisterschaften unse-res Schwimmbezirks. Die Schwimmer: innen können sich durch Erreichen der P�lichtzeiten in ihren Stre-cken für die Teilnahme qua-li�izieren. Am 21. Und 22. Oktober können die Athle-ten sich im Frankenbad in Bonn mit ihrer persönli-chen Bestleistung bewei-sen. Anschließend folgen am 04. Und 05. November die NRW-Kurzbahnmeister-schaften in der Schwimmo-per in Wuppertal. Wir drücken den Athleten der Wettkampfmannschaft die Daumen und hoffen, dass sich einige für die NRW-Meisterschaften quali�izie-ren können!
Sophie Reuter

An die Platten!
Fertig! – Los!

TischtennisB ald ist es wieder so-weit! Am 09. De-zember laden wir alle Kinder von 6-12 Jahren zur mini-Meisterschaft ein. Wir spielen unser kleines, 

nau richtig. Die Teilnahme ist kostenlos, Du benötigst nur einfache Sportkleidung und deine Hallenschuhe. Bring deinen eigenen Tischtennisschläger mit oder leihe einen bei uns aus.Alle Kinder und Eltern sind außerdem herzlich eingela-den, sich vor Ort das Deut-sche Sportabzeichen Tisch-tennis zu verdienen. Info und Anmeldung online auf www.tischtennis-worrin-gen.info/minis

Köln´s BesteNach dem erfolgreichen Start in die Mannschaftssai-son kehrten unsere Spieler nun mit Medaillen dekoriert von den Bezirksmeister-schaften zurück. Thomas Astrath kämpfte sich bei der Seniorenkonkurrenz bis ins Finale vor. Im Doppel schafften Lukas Theis und Torben Heckel so-gar den ganz großen Wurf und brachten den Titel mit nach Worringen. Herzliche Glückwünsche!

feines Schnupper- und Ein-steigerturnier in drei Al-tersklassen. Du spielst ger-ne mit Freunden auf dem Schulhof oder in der Frei-zeit? Dann bist Du hier ge-

„Fitnessstudio? Das 
ist doch nur was für 

jung Lück“

Fitness

D enken Sie bei Kraft-sport auch eher an den 20 jährigen Ar-nold statt an den 70 jähri-gen Alfons? Dann machen Sie einen großen Fehler. Kraftsport bedeutet nicht exorbitant große Muskeln auszubilden und auszuse-hen wie Adonis oder ein junges Bikini-Model. Kraft-sport bedeutet, die Skelett-muskulatur optimal zu beanspruchen und zu stär-ken.Hier nur einige Argumente, warum Kraftsport auch U� 60 so wichtig für Sie ist:• Mit regelmäßigem Kraft-sport stärken Sie die Stütz- und Haltemuskulatur Ihres Körpers und sorgen so ent-sprechend für weniger „Be-wegungs-Probleme“ im All-tag.• Durch die Stärkung kann Stürzen vorgebeugt wer-den.

• Muskeltraining beugt ak-tiv Osteoporose vor.• Knochen, Sehnen und Ge-lenke werden gestärkt.Diese Liste ließe sich noch über viele Punkte weiter-führen. Zusammenfassend kann man jedoch sagen, dass mit regelmäßigem Krafttrai-ning die Lebensqualität steigt und Sie sich deutlich jünger und mobiler fühlen.Selbst bei Menschen, die in ihrem Leben nie Sport ge-trieben haben, ist es nicht zu spät. Aller Anfang ist schwer, aber unsere ausge-bildeten Trainer helfen Ih-nen gerne hinein ins Sport-lerleben. Sollten Sie Interesse an ei-nem Probetraining oder weitere Fragen haben, wen-den Sie sich gerne an unser SG-Fitness Team.
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Der Fußball in 
WorringenV or etwa zwei Mona-ten titelte der Köl-ner Express: „Köl-ner Amateurverein steht nach dem Aufstieg vor dem Nichts“. Bezogen war die-ser Titel auf den Rückzug unserer ersten Mannschaft, nachdem diese eine gran-diose Saison gespielt und den Aufstieg in die Kreisli-ga C geschafft hat. Nun, wenn man bedenkt mit welchen Problemen wir uns rumschlagen mussten; das leidige Warten auf den Kunstrasenplatz, unbe-spielbare Plätze, eine de-fekte Flutlichtanlage, schlechtes Wetter, was zur Folge hatte, dass wir über 20 Heimspiele in Chorwei-ler austragen mussten, ein undichtes Hallendach; dann könnte man tatsäch-lich darauf kommen, dass dieser Titel die Wahrheit spricht.Doch die Realität sieht glücklicherweise anders aus. Auch wenn wir in die-ser Saison keine Senioren-mannschaft stellen (die Platzsituation hätte es eh nicht hergegeben), so erle-ben wir einen wahren Boom in den Kinder- und Jugendteams. Allen Widrig-keiten zum Trotz schaffen es unsere tollen, EHREN-AMTLICHEN Trainer und 

Trainerinnen immer wie-der mit ihrem Engagement und ihrer Hingabe, unseren Kindern den Spaß und die Leidenschaft an unserem Sport zu vermitteln. Immer mehr Kinder wollen bei unserer SG ihre ersten Schritte in Fußballschuhen machen, was uns freut und 

ebenso stolz macht. Durch die neuen, heiß diskutier-ten Spielreformen im Kin-derfußball haben viele Kin-der die Möglichkeit, aktiv zu sein, gefordert und ge-fördert zu werden.Mittlerweile haben wir mehrere Mannschaften, die mehr als 30 Kinder trainie-ren, dies ist einerseits ein großes Lob an unsere Ar-beit, da so viele Kinder den 

sportlichen Weg mit uns gehen wollen, zeigt aber auch in aller Deutlichkeit, woran es momentan man-gelt: Trainer und Betreuer, die bereit sind, uns zu hel-fen, die Kinder weiter zu entwickeln. Sollte also je-mand von euch Lust haben uns zu unterstützen, so schaut gerne auf www.sg-fussball.online und meldet Euch gerne bei uns!Umso mehr freuen wir uns,  zu Beginn der Saison ein neues Trainerteam für un-sere D-Jugend begrüßen zu 

dürfen. Dieses Team ist eine tolle Bereicherung für unsere Abteilung und gibt vielen Kindern die Mög-lichkeit, ihrem Hobby nachzugehen und sich zu entwickeln.Das Leben unserer Abtei-lung �indet aber nicht nur auf dem Fußballplatzlatz statt. Auch neben dem Platz haben wir viele Freundschaften geschlos-

sen und gemeinsame Akti-vitäten ausgeübt. So ver-brachte unsere U15 ein langes Wochenende ge-meinsam in Mannschafts-stärke im Heidepark. Unse-re U9 verlebte einen unver-gesslichen Tag, als die komplette Mannschaft als Einlau�kinder für die „Eff-zeh-Frauen“ agieren durfte. Der anschließende Stadi-onbesuch sowie das ge-meinsame „Pizza-Essen“ und der Kick auf unserem heimischen Platz, sorgten bei Eltern und Kindern für einen Tag, der wohl lange im Gedächtnis bleiben wird. Diese und viele ande-re gemeinsame Aktivitäten stärken den Zusammenhalt unserer Teams und bilden ein wundervolles, famili-äres Klima.Zum Abschluss kommen wir zur Konstante unserer Abteilung: Die „Alt-Her-ren“-Mannschaft, die auch dieses Jahr, trotz Termin-problemen und Dauerre-gen wieder einmal das tra-ditionelle Dorfturnier aus-gerichtet hat. Trotz mat-schigem Untergrund hat-ten alle Anwesenden einen riesigen Spaß. Auf diesem Wege möchten wir uns ganz herzlich bei unseren Alten Herren für die tolle Organisation und bei allen Teilnehmern und Teilnehmerinnen für die fairen Spiele und die freundschaftliche Atmo-sphäre bedanken!
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